
Datenquelle:

Bewerberzahl auf Vorjahresniveau
Gemeldete Bewerber/-innen
Berichtsjahre 2018/19 bis 2022/23

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

511.800
473.000

433.500 422.400 422.100

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

-300
-0,1 %

50 %
40 %

4 %

38 %

66 %
26 %

7 %

37 %

19 %
6 %

Allgemeinbildende Schulen
Berufsbildende Schulen

Hochschulen und Akademien

Frauen

unter 20 Jahre
20 bis 24 Jahre

25 Jahre und älter

Altbewerber/-innen

Ausländer/-innen
dar. Geflüchtete*)

Bei Schulart und Alter beruht der zu 100 Prozent fehlende Anteil auf sonstigen fehlenden Angaben.
* Ohne Geflüchtete mit ukrainischer Staatsangehörigkeit.

Anteile an allen Bewerber/-innen 2023



Datenquelle:

Zahl der gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen 2023 ähnlich wie im Vorjahr
Gemeldete betriebliche Ausbildungsstellen
Berichtsjahre 2018/19 bis 2022/23, jeweils Oktober bis September

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

561.000
520.200 508.400 528.300 528.700

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

+400
+0,1 %

65 %

21 %

7 %

2 %

1 %

4 %

Industrie- und Handelskammer

Handwerkskammer

Freie Berufe

Öffentlicher Dienst

Landwirtschaftskammer

Übrige Berufe

Anteile nach Kammern 2023



Datenquelle: Ab 2008/09 einschließlich Abiturientenstellen.

Weiterhin deutlich mehr gemeldete Ausbildungsstellen als gemeldete Bewerberinnen und Bewerber
Gemeldete Bewerber/-innen und gemeldete (betriebliche) Ausbildungsstellen
Jeweils Oktober bis September

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

433.500 422.400 422.100

508.400 528.300 528.700

Bewerber/-innen betriebliche
Ausbildungsstellen

2020/21 2021/22 2020/21 2021/222022/23 2022/23

737.300

422.100
427.800

528.700

2006/07 2010/11 2014/15 2018/19 2022/23

Bewerber/
-innen

Betriebliche 
Ausbildungs-

stellen



Datenquelle:

Deutliche regionale Unterschiede
Bewerber-Stellen-Relation in den Ländern und Bezirken der Agenturen für Arbeit
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

134
101

96
88
87
83
82
82

77
68
67
66
62
61
60
60

Berlin
Hessen

Nordrhein-Westfalen
Sachsen

Niedersachsen
Brandenburg

Bremen
Rheinland-Pfalz
Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein
Baden-Württemberg

Saarland
Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg
Thüringen

Bayern

Auf 100 betriebliche Ausbildungsstellen kommen 
bundesweit 80 gemeldete Bewerber/-innen

Auf 100 betriebliche 
Ausbildungsstellen 

kommen ... gemeldete 
Bewerber/-innen

bis unter 50
50 bis unter 70
70 bis unter 90
90 bis unter 110
110 und mehr



Datenquelle:

Berufe in der medizinischen Assistenz und der Kfz-Technik sind am meisten nachgefragt
Top Ten der von gemeldeten Bewerbern/-innen am meisten nachgefragten Ausbildungsberufe nach Geschlecht
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

17.600

16.600

11.700

7.900

6.700

5.500

5.000

4.500

3.600

2.800

Medizinische Fachangestellte

Kauffrau - Büromanagement

Verkäuferin

Kauffrau im Einzelhandel

Zahnmedizinische Fachangestellte

Friseurin

Industriekauffrau
Verwaltungsfachangest.- Kommu-
nalverwalt.
Tiermedizinische Fachangestellte

Immobilienkauffrau

20.000

11.000

10.300

9.500

9.300

9.000

9.000

9.000

7.600

7.200

Kfz.mechatroniker - PKW-Technik
Fachinformatiker - Anwendungsent-
wicklung
Verkäufer

Elektroniker - Energie-/Gebäudetechnik

Kaufmann im Einzelhandel

Fachinformatiker - Systemintegration
Anlagenmech. - Sanitär-/Heiz.-
Klimatech.
Kaufmann - Büromanagement

Industriemechaniker

Tischler

Berufswünsche von Frauen Berufswünsche von Männern



Datenquelle:

Ausbildungen im Verkauf und im Büromanagement werden am häufigsten angeboten
Top Ten der am häufigsten angebotenen Ausbildungsberufe,  gemeldete Ausbildungsstellen
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

37.000

33.300

26.100

16.300

15.300

15.000

15.000

12.000

11.800

10.700

Kaufmann/-frau im Einzelhandel

Verkäufer/in

Kaufmann/-frau - Büromanagement

Fachkraft - Lagerlogistik

Industriekaufmann/-frau

Medizinische/r Fachangestellte/r

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Industriemechaniker/in

Handelsfachwirt/in (Ausbildung)

Kfz.mechatroniker - PKW-Technik



Datenquelle:

Wenige Bewerbungen in Lebensmittelberufen, viele in Immobilienberufen oder im Friseurhandwerk
Bewerber-Stellen-Relationen ausgewählter Berufsgruppen
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auf 100 betriebliche Ausbildungsstellen kommen ... 

22

43

53

55

57

67

68

77

83

Lebensmittelherstellung,
-verkauf
Hoch- und Tiefbau

Hotel-, Gaststättenberufe

Mechatronik, Automati-
sierungstechnik
Verkauf
Maschinenbau, Betriebs-
technik
Lagerlogistik

Energietechnik

Sanitär, Heizung, Klima

328

228

219

214

203

156

150

135

119

Immobilienwirtschaft

Friseurhandwerk

Softwareentwicklung

Tischlerei

Kfz-Verkauf

Gartenbau

Malerei, Lackiererei

Kfz-Technik

Verwaltung

wenige gemeldete Bewerber/-innen viele gemeldete Bewerber/-innen



Datenquelle: Rundungsbedingt kann die Gesamtsumme der Anteile von 100 Prozent abweichen.

Zwei von fünf Ausbildungsstellen erwarten einen höheren Abschluss als den Hauptschulabschluss
Gemeldete Bewerber/-innen und betriebliche Ausbildungsstellen
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

1 %

28 %

41 %

24 %

6 %

0 %

51 %

34 %

7 %

7 %

Ohne Schulabschluss

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

(Fach-)Hochschulreife

keine Angabe, nicht relevant

Gemeldete Bewerber/-innen nach dem 
erreichten Schulabschluss

Gemeldete betriebliche Ausbildungsstellen nach 
dem mindestens gewünschten Schulabschluss



Datenquelle: Rundungsbedingt kann die Gesamtsumme der Anteile von 100 Prozent abweichen.

48% der gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber haben eine Berufsausbildung begonnen
Verbleib der gemeldeten Bewerber/-innen
30. September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

48 %

3 %
16 %

7 %

1 %
2 %
4 %

6 %

13 %

Berufsausbildung

Fortsetzung einer Ausbildung

Schule, Studium, 
Praktikum

Erwerbstätigkeit

Gemeinnützige und soziale Dienste
Fördermaßnahmen

arbeitslos

unversorgte Bewerber

ohne Angabe

(44 % ungefördert und 
4 % gefördert)



Datenquelle:

Abgesehen von 2020 ist 2023 die höchste Zahl Unversorgter seit mindestens 2010 zu verzeichnen
Anzahl und Anteil unversorgter Bewerber/-innen an allen gemeldeten Bewerber/-innen
Jeweils 30. September

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

12.000 11.400

15.700

21.100 20.900 20.800 20.600

23.700 24.500 24.500

29.300

24.600
22.700

26.400

2% 2%
3%

4% 4% 4% 4% 4%
5% 5%

6% 6%
5%

6%

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023



Datenquelle:

Gut die Hälfte qualifiziert sich weiter
Verbleib der gemeldeten Bewerber/-innen mit Alternative zum 30.9.
30. September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

3 %
13 %

20 %

5 %

14 %

45 %

Fortsetzung einer ungeförderten 
Berufsausbildung

Fortsetzung einer geförderten 
Berufsausbildung

Erwerbstätigkeit

Gemeinnützige und
soziale Dienste

Fördermaßnahmen

Schule, Studium, 
Praktikum

Insgesamt
37.300 Bewerber/-innen mit Alternative



Datenquelle: Bundesagentur für Arbeit

Knapp 60 Prozent der gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen besetzt, 14 Prozent noch zu vermitteln
Betriebliche Berufsausbildungsstellen nach Abgangsgründen*
30. September 2023

319.100 
(59%)

128.400 
(24%)

73.400 
(14%)

17.200 
(3%)

besetzt

storniert

sonstige 
Abgangsgründe

unbesetzt

*Die Abmeldungen werden nach einer eigenen Berechnungslogik ermittelt. Ihre Gesamtzahl weicht von der sonst    
genannten Zahl der gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen ab, weil Mehrfachnennungen enthalten sind.



Datenquelle:

Anzahl und Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen weiter gestiegen
Unbesetzte Ausbildungsstellen sowie Anteil an den gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen
Jeweils 30. September

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

53.100

59.900 63.200
68.900

73.400

9 %
12 % 12 % 13 % 14 %

2019 2020 2021 2022 2023

+4.600
+7 %

Anteil unbesetzter Stellen an allen 
betrieblichen Stellen

Anteile unbesetzter an allen gemeldeten betrieblichen 
Ausbildungsstellen 2023 nach Kammern

20.500

700

5.800

43.900

400

19 %

15 %

15 %

13 %

3 %

Handwerks-
kammer

Landwirtschafts-
kammer

Freie Berufe

Industrie- und
Handelskammer

Öffentlicher
Dienst



Datenquelle:

In welchen Berufen sind absolut noch die meisten Ausbildungsstellen zu besetzen?
Unbesetzte betriebliche Ausbildungsstellen nach Berufsgruppierungen
30. September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

10.900

5.100

4.600

4.500

3.500

3.300

3.300

2.800

2.200

Verkauf

Lebensmittelherstellung, -verkauf

Medizinische Fachassistenz

Hotel-, Gaststättenberufe

Handelsassistenz (Abiturientenberuf)

Hoch- und Tiefbau

Lagerlogistik

Büromanagement

Energietechnik



Datenquelle:

In welchen Berufen werden Besetzungsprobleme besonders deutlich?
Anteil unbesetzter an allen gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen, 
Berufsgruppierungen mit mind. 5.000 gemeldeten betrieblichen Ausbildungsstellen
30. September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

24 %

21 %

21 %

20 %

20 %

19 %

18 %

17 %

17 %

Lebensmittelherstellung, -verkauf

Orthopädie, Rehatechnik

Hoch- und Tiefbau

Malerei, Lackiererei

Berufskraftverkehr

Metallbau und Schweißtechnik

Hotel-, Gaststättenberufe

Feinwerk- und Werkzeugtechnik

Sanitär, Heizung, Klima



Datenquelle:

Der Ausgleich am Ausbildungsmarkt bleibt eine Herausforderung
Bewerber/-innen, gem. betriebliche Ausbildungsstellen, Bestand, Vorjahresveränderung in Klammern
Jeweils 30. September

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

24.600

63.200

22.700

68.900

26.400

73.400

43.200
37.700 37.300

Bewerber/
-innen

unbesetzte
Stellen

Bewerber/
-innen

unbesetzte
Stellen

Bewerber/
-innen

unbesetzte
Stellen

2021 20232022

(-1 %)

(+16 %)

(+7 %)

unversorgt

mit
Alternative

63.700
60.400

67.800



Datenquelle: *Aufgrund von Merkmalen mit fehlenden Angaben ergibt die Summe nicht 100 Prozent.

Ausländische Bewerberinnen und Bewerber finden deutlich seltener eine Ausbildungsstelle
Gemeldete Bewerberinnen und Bewerber nach Staatsangehörigkeit, Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

50%

17% 6% 4% 6% 12%
37%

21%
9% 7% 8% 15%

in Ausbildung
eingemündet

Schule, Förderung Erwerbstätigkeit arbeitslos unversorgt unbekannt

Deutsche Ausländer/-innen

1 %

26 %

43 %

25 %

2 %

36 %

33 %

20 %

Ohne Hauptschul-
abschluss
Hauptschulab-

schluss
Realschulab-

schluss
(Fach-)

Hochschulreife

Schulabschluss*Anteil

12 %

2013

19 %

2023

Erfolg der Ausbildungssuche

Staatsangehörigkeit (in Klammern: Veränd. ggü. Vorjahr)

32.100 (-1%)

8.000 (+8%)

6.700 (-5%)

5.200 (-16%)

27.100 (-6%)

nichteurop.
Asylherk.länder

Balkan

GIPS

Türkei

nachr. Geflüchtete



Datenquelle: * Ohne Geflüchtete mit ukrainischer Staatsangehörigkeit 

17 % der Bewerberinnen und Bewerber im Kontext von Flucht ist 25 Jahre oder älter
Gemeldete Bewerber/-innen im Kontext von Flucht*)
Oktober 2022 bis September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bewerber/-innen 
Insgesamt Geflüchtete

Frauen

25 Jahre
und älter

Hauptschul-
abschluss

Berufswünsche von 
Geflüchteten

38 %

7 %

28 %

33 %

17 %

41 %

2.400

2.300

2.300

1.800

1.500

1.100

900

900

800

700

Kfz.mechatroniker/in - PKW-Technik

Medizinische/r Fachangestellte/r

Friseur/in

Verkäufer/in

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Kaufmann/-frau - Büromanagement

Anlagenmech. - Sanitär-/Heiz.-Klimatech.

Elektroniker/in- Energie-/Gebäudetechnik

Fachinform. - Anwendungsentwicklung

Kaufmann/-frau im Einzelhandel



Datenquelle: *Ausgewählte Arten des Verbleibs.
Ohne Geflüchtete mit ukrainischer Staatsangehörigkeit 

Ein Drittel der gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber im Kontext von Flucht begann eine Ausbildung
Verbleib von gemeldeten Bewerbern/-innen im Kontext von Flucht im Vergleich zu deutschen Bewerbern/-innen*
Anteile jeweils an insgesamt, 30. September 2023

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

50 %

6 %

3 %

17 %

4 %

6 %

12 %

34 %

11 %

3 %

21 %

9 %

9 %

14 %

Berufsausbildung

Erwerbstätigkeit

Fortsetzung einer Ausbildung

Schule, Förderung

arbeitslos

unversorgte Bewerber

ohne Angabe

Geflüchtete
Deutsche



Datenquelle:

Anteil der „Altbewerber/-innen“ sinkt weiter
Bewerber/-innen, die bereits in den Vorjahren gemeldet waren - „Altbewerber/-innen“
Oktober 2020 bis September 2023 bzw. 30. September 2023 (Verbleib)

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

250.300 256.900 267.500

183.200 165.500 154.600

2020/21 2021/22 2022/23

(63 %)(58 %)

(42 %) (37 %)

"Altbewer-
berinnen und 
Altbewerber"

Bewerber/-innen, 
die in keinem der 

letzten 5 Jahre 
gemeldet waren

433.500 422.100

(39 %)

(61 %)

422.400

39 %

6 %12 %
10 %

7 %

8 %

16 %

Berufsausbildung

Fortsetzung einer
AusbildungErwerbstätigkeit

Schule, Förderung,
Dienste

arbeitslos

unversorgte 
Bewerber/-innen

ohne Angabe

September 
2023



Datenquelle:

865.000 846.000
750.000 773.000 759.000

825.000
902.000

2010 2015 2020 2025 2030 2035

ohne Hauptschulabschluss
mit Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

(Fach-)Hochschulreife

Veränderung
2023 zu 2010

-11 %

-3 %
-30 %

-6 %

-6 %

Veränderung
2035 zu 2023

+17 %

+21 %

+16 %

+13 %
+9 %

Schulabgängerzahlen seit 2020 tendenziell ansteigend – merkliche Zunahme bis 2035
Schulabgänger/-innen von allgemeinbildenden Schulen, Deutschland
2010 – 2035, ab 2023 Vorausberechnung

Kultusministerkonferenz
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